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Zwei, die auf 
Nachhaltigkeit bauen.
Die emissionsarme Holzwerkstoffplatte LivingBoard ist die ideale 
Wahl für den wohngesunden Holzrahmen- und Innenausbau. 
Die Faserplatte StyleBoard MDF.RWH eignet sich perfekt als 
diffusionsoffene Unterdeckung für Dach und Wand. Beide Boards 
sind 100 % formaldehydfrei und feuchtebeständig PU-verleimt. 
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Vorwort 

Die DIN EN 1995-1-1:2010-12 enthält europäisch vereinheitlichte Regeln für die Bemessung und Konstruktion im 
Holzbau.  

Wie alle Eurocodes enthält auch DIN EN 1995-1-1:2010-12 Regeln für die Ermittlung der Tragsicherheit, Ge-
brauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit von Tragwerken. Bei den Regeln unterscheidet man nach Prinzipien, die 
hinsichtlich ihrer Begrifflichkeit, Festlegung, der Anforderungen und Rechenmodelle grundsätzlich gelten, und 
Anwendungsregeln, die als allgemein anerkannte Regeln den Prinzipien folgend deren Anforderungen erfüllen. 
Abweichungen von den Anwendungsregeln sind zulässig, wenn vom Tragwerksplaner nachgewiesen wird, dass sie 
mit den Prinzipien übereinstimmen und im Hinblick auf die Bemessungsergebnisse bei der Tragsicherheit, 
Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit gleichwertig sind.  

Die Prinzipien sind deutlich mit dem Buchstaben P gekennzeichnet. Von ihnen darf nicht abgewichen werden.  

Jeder Eurocode enthält datierte und undatierte Verweise auf andere Normen. Bei datierten Verweisen ist zu 
beachten, dass spätere Änderungen nur diese Ausgabe der Norm betreffen. Bei undatierten Verweisungen hat der 
Tragwerksplaner immer die letzte Ausgabe der im Verweis genannten Norm seinen Planungen zugrunde zu legen. 

An bestimmten Stellen regelt der EC5 die Zulässigkeit für Nationale Festlegungen. Diese sind im Nationalen 
Anhang für Deutschland als sogenannte NDP-Regeln (Nationally Determined Parameter) enthalten.  

Die DIN 1052:2008-12 enthielt sehr viel mehr Regelungen zum Holzbau, als in der jetzigen Fassung der 
DIN EN 1995-1-1:2010-12 enthalten sind. Um das Niveau der DIN 1052:2008-12 für die deutsche Holzbaupraxis  zu 
erhalten, wurden die nicht in der DIN EN 1995-1-1:2010-12 enthaltenen Regelungen in den Nationalen Anhang als 
NCI-Regeln (Non-conflicting information) integriert. 

Gegenwärtig sind wichtige Begleitnormen noch nicht bauaufsichtlich eingeführt. Hier sind die Kommentare der 
jeweils aktuellen Musterliste der Technischen Baubestimmungen und eventuell weitere Informationen der Bau-
aufsicht zu beachten. An passender Stelle wird durch kurze Kommentare der aktuelle Stand vermerkt.  

Die vorliegende Fassung der DIN EN 1995-1-1:2010-12 und der DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08 (Nationaler Anhang) 
soll die Einarbeitung in die Grundlagen der Bemessung und Konstruktion von Holzbauteilen erleichtern, wozu auch 
kurze Kommentierungen beitragen sollen.  

Hinweise, Anregungen und Vorschläge zur Verbesserung des Inhalts nehmen die Autoren dankbar entgegen. 

 

Die Autoren Dresden, Berlin im Dezember 2015 
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Benutzerhinweise 

Die Grundlage des vorliegenden Kommentars bildet der Text des Normen-Handbuchs zu DIN EN 1995-1-1  
und DIN EN 1995-1-1/NA. Für die Kommentierung wird in der linken Spalte der Text des Eurocode 5, 
DIN EN 1995-1-1:2010-12, und des Nationalen Anhangs DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08 wiedergegeben; in der 
rechten Spalte werden als Kommentar Hinweise, Erläuterungen und zusätzliche erklärende Bilder und Tabellen 
aufgeführt. Die zusätzlichen Bilder des Kommentars sind durch ein „K.“ gekennzeichnet und unabhängig vom 
Eurocode und Nationalen Anhang nummeriert. 

Inhalte aus dem Nationalen Anhang DIN EN 1995-1-1/NA:2013-08 sind in der linken Spalte durch eine graue 
Hinterlegung hervorgehoben.  

Tabellen aus dem Nationalen Anhang sind ebenfalls grau hinterlegt und, wie die Tabellen des Eurocode 5, links 
ausgerichtet. 

Gegenüber den einzelnen Normen DIN EN 1995-1-1 und DIN EN 1995-1-1/NA wurden beim Zusammenfügen 
dieser Dokumente folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Die Änderungs- und Berichtigungsmarkierungen !" und ˜™ wurden entfernt. 

b) Rechtschreibkorrekturen wurden ausgeführt. 

c) In Anmerkungen, in denen im Eurocode die Möglichkeit einer nationalen Wahl im Nationalen Anhang besteht, 
wurden, soweit abweichende nationale Festlegungen getroffen wurden, diese nationalen Festlegungen als 
NDP aufgenommen. Die Empfehlungen der DIN EN 1995-1-1 sind in diesen Fällen durchgestrichen aufgeführt. 

d) Ergänzend zu den in der DIN EN 1995-1-1:2010-12 enthaltenen Regelungen wurden in den Nationalen 
Anhang neben den NDP-Regeln zusätzlich NCI-Regeln aufgenommen, die ebenfalls grau hinterlegt sind. 

e) Ergänzend zu den in der DIN EN 1995-1-1/NA:2010 enthaltenen Regelungen wurden mit DIN EN 1995-1-1/ 
NA/A1:2012-02 Änderungen vorgenommen, die im Kommentar blau markiert sind. 

f) Ergänzend zu den in der DIN EN 1995-1-1:2010-12 enthaltenen Regelungen wurden mit DIN EN 1995-1-1/ 
A2:2014-07 Änderungen vorgenommen, die im Kommentar grün markiert sind. 
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